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Das Flottenmanöver in Warnemünde
Der 22 September 1875 wird nicht allein in der

Geschichte der jungen deutschen Kriegsflotte sondern auch
für ganz Deutschland ein wichtiger Erinnerungstag bleiben
A ihm betrat nämlich zum ersten Male seit wir eine Ge
schichte unseres Vaterlandes kennen ein Kaiser Dmlschlands
den Bord von deutschen Kriegsschiffen und ließ zwei Ge
schwader stattlicher Schiffe mit der schwarz weiß rothen
Flagge im offenen Meere verschiedene Manöver ausführen
denn als zum letzten Mal in Kiel unser Kaiser Wilhelm
mehrere Schiffe besuchte schmückte nur noch die Königs
krone Preußens sein Haupt nicht aber die Kaiserkrone
Deutschlands

Daß er aber jetzt zehn deutsche Kriegsschiffe zusammen
auf dem Meere verewigte und persönlich ihre Besichtigung
abnahm sollte der Welt ein Zeugniß geben welchen hohen
Werth er auf seine Flotte lege und daß er sie zwar als
noch junge aber in ihrer Tüchtigkeit schon ebenbürtige
Schwester seines stolzen sieggeklönten Landheeres betracht
Und wirklich abermals vom schönsten Wetter begünstigt und
von keinem auch nnr dem leisesten Unfall oder einer unan
genehmen Siörung getrübt bildete diese große Flottenmu
sterung auf der Rheds von Warnemünde dem zwei deutsche
Meäen von Rostock entfernten Seehasen dieser alten ehr
würdigen Hansestadt ein Wahrhaftes deutsches Nationalfest
zu dem viele tausend Zuschauer nicht allein aus ganz Meck
lenburg sondern aus Pommern Berlin Hamburg Lübeck
Schleswig Holstein und häufig noch weiter zugeströmt waren

Am 2t und 21 waren die verschiedenen Schiffe schon
auf der Rhede von Warnemünde angekommen und hatten
sich in zwei getrennte Geschwader ungefähr /z deutsche
Meile von den äußersten Violen vor Anker gelegt Das
erste Geschwader dessen Schiffe ihres geringeren Tiefgangs
wegen dem Lande näher lagen bestand aus der großen höl
zernen Segelfregatte Niobe von 24G schützen und den drei
hölzernen SegelbriggS Undine Mutquito und Rover von
je acht Kanonen Der Kapitän zur See v Wckede Kom
mandeur der Niobe führte als ältester Offizier den Befehl
über diese Abtheilung

Die Niobe ward 1851 als Schnellsegler für die eng
lische Marine gebaut und 1853 von dieser gegen zwei kleine
flachgehende Kanonenboote von der damaligen preußischen
Kriegsflotte eingetauscht da man solche englischerseits in
der Krim zu Landungen benutzen wollte Sie dient jetzt
ganz besonders als Uebungsschiff für die Schiffskadetten
und hatte außer 200 Mann Besatzung noch 35 junge
Schiffskadetten an Bord mit denen sie vom Mai an in
der Ost und Nordsee und den englischen Gewässern um
her,gekreuzt hatte

Die Briggs Mukquito und Rover wurden früher von
Preußen ebenfalls von der englischen Kriegsmarine welche
von ihren vielen hölzernen Segelschiffen mehrere zu ver
kaufen wünschte erstanden und dienen gewöhnlich als Schul
schiffe für die verschiedenen Schiffsjungen Äbtheilungen
Jedes Schiff hat außer 8V Mann jetzt gegen 100 Schiffs
jungen an Bord mit denen den ganzen Sommer in der
Ost und Nordsee Kreuzfahrten gemacht wurden

Die Undine ist eine neue in Danzig auf der Marine
werft erbaute sehr stattliche Brigg welche außer ihrer
Mannschaft eine Abcheilung älterer Schiffsjung n führte
und so eben aus den nordamerikanischen Gewässern zu
rückkehrte

Etwas von diesen hölzernen Uebungsschiffen getrennt
und des größern Tiefganges wegen der König Wilhelm hat
24 Fuß Tiefgang wehr i See lag das Geschwader der
vier eisernen Panzerschiffe unter dem Befehl des Contre
Admirals Henke welches während dieses Sommers in der
Ostsee größere taktische Seemanöoer ausgeführt hatte Es
bestand vom rechten Flügel angefangen aus der großen
Panzerfregatte König Wilhelm einem der größten und stärk
sten Kriegsschiffe welche überhaupt irgend eine Kriegsflotte
der Welt besitzt welches für preugifche Rechnung auf einer
englischen Werst erbaut und 18K8 der damaligen norddeut
sche Kriegsflotte einverleibt wurde der Paozerfregatte Kron
prinz ebenfalls in England für preußische Rechnung erbaut
dem neuen Panzerthurmschiff Kaiser für Deutschland auf
einer englischen Werft erbaut und in diesem Frühling der
deutschen Kriegsflotte einverleibt und der Panzerkorvette
Hansa dem ersten Panzerschiff welches vollständig auf einer
deutschen Werft erbaut und ausgerüstet und in diesem Früh
ling zuerst in Dienst gestellt wurde Der lange Dampf
Aviso Falke ein wegen seiner Schnellfahrt bekanntes Schiff
lag etwas getrennt vom Panzergeschwader da er später bet
dem Seemanöver den singwen Feind abgeben sollte Die
übrigen deutschen Panzerschiffe Deutschland ebenfalls ein
Thurmschiff und in England erbaut der Große Kurfürst
ein Thurmschiff welches in Wilhelmshaven erbaut wurde
Friedrich der Große in Kiel gebaut Prinz Friedrich Karl
in Bordeaux sür preußische Rechnung gebaut und Armi

ius und Prinz Adalbert liegen jetzt abgetakelt in den Kriegs
häfen von Wilhelmshaven und Kiel während die Dampf
korvetten Arkona Gazelle Vineta Augusta und Ariadne in
den ostasiatischen und südamerikanischen Gewässern kreuze
oder dahin bestimmt sind die Dampfkorvetten Elisabeth
Hertha Nymphe Viktoria aber in Kiel und Wilhelmshaven
liegen eben so die meisten Kanonenboote und andere kleine
Fahrzeuge

Da schon am Abend des 20 September die bisher
anhaltend schöne und warme Herbstwitterung plötzlich um u
s tzen anfing und ein heftiger Westwind begleitet von häu
figen Regenschauern den ganzen 21 September wehte weß
halb das große Korpsmanöver des ganzen 9 Armeekorps
bei Rostock ausg setzt werden mußte und auch der Winv
noch in der Nacht vom 21 auf d n 22 stark anhielt so
war es lange zweifelhaft ob der Kaiser dem Flottenmanöver
durch feine Gegenwart den hohen Glanz verleihen würde
An seine Stelle wäre dann der Kronprinz getreten der eben
so wie der Prinz Friedrich Karl ein besonderes Wohlge
fallen au bewegtemMeere und stürmischen Seefahrten finden soll
Der Kaiser hatte aber fest darauf bestanden we m irgend
möglich die Flotte selbst zu inspiciren und am Morgen des
22 September legte sich plötzlich der Wind gänzlich und
wenn der Himmel auch noch den ganzen Bormittag trübe
blieb und es mitunter regnete so ging die See doch ruhig
und der Kaiser durfte die Fahrt unternehmen ohne befürch
ten zu müffen von der Seekrankheit mitgenommen zu wer
den Eine ungemeine Freude erregte es in Warnemünde
wo Tausende von Zuschauern sich eingefunden hatten als
gegen 9 Uhr Morgens die Nachricht von Rostock eintraf
der Kaiser habe so eben seine statttiche Dampshicht Grille
bestiegen und werde in drei Viertelstunden anlangen In
E le schmückte sich der hübsch am Meere und längst der
Warnow gelegene Ort der fast nur von Fischern und
Schiffern bewohnt wird nun mit Flaggen und Guirlanden
und auch die Kriegsflotte auf der Rhede machte sich bereit
ihren Herrn und Kaiser festlich zu empfangen Gegen 10
Uhr langte die Grille schon von weithin an ihrem gelben
Schornstein erkenntlich in Warnemünde an wo sie an einer
Lanoungsbrücke anlegte

Die ehrwürdige Großherzogia Mutter Alexandriae vcn
Mecklenburg die Schwester deS Kaisers und die Großher
zogin Mari die GiMahlm des Großherzogs Friedrich Ar mz
mit ihrem Hofstaat stiegen hier in Warnemünde an das
Land um sich das Manöver von dem Balkon des hinterm
Meere gelegenen Hauses des Lootsen Kommandeurs mit an
zusehen Nach einer kleinen Viertelstunde Aufenthalt dampfte
die Grille in das Meer hinein Der Kmser überalt mit
Jubelzuruf und Hüte und Taschentnchschwenken begrüßt
stand vorn auf dem Verdeck des Schiffes in lebhafter Un
terhaltung mit dem Großherzog Friedrich Franz begriffen
und sah ungemein wohl und heiler aus Der Kronprinz
von Preußen sämmtliche preußische und mecklenburgische
Prinzen der Marine Minister General v Stosch dann die
vornehmsten Generäle und der Admiral Werner aus K el
bejanden sich mit an Bord der Grille während alle andern
militärischen Gäste des Kaisers und die eingeladenen Ossiziere
an Bord des Phönix eines rostocker Handelsdampfeis nach
fuhren Die rothen Hosen der französischen Oifiziere und
die hohen bunten F derbüsche der italienischen Offiziere leuch
teten weithin au allen diesen verschiedenen bunten Unifor
men hervor

Eine stattliche Flotille von Privatdampfern darunter
die große Holfatia aus Kiel Konkordia Verein aus Stet
tin Georg Rostock Meteor der Privatdampfer von Pil
sach des Fürsten von Putbus folgten der Grille in ihrem
Fahrwasser und hatten zusammen gewiß an 3000 Zuschauer
an Bord welche sich das Seemanöoer aus größerer Nähe
als dies vom Lande möglich war ansehen wollten Als
sich die Grille mit der mächtigen weithm leuchtenden Kaiser
flagge Deutschlands am Top dem Geschwader der Kriegs
schiffe näherte bemannten diese alle ihre Raen bis zur
obersten Spitze mit den Matrosen in Festkleidung was
stets einen sehr hübschen Anblick gewährt Die Grille
dampfte nun langsam in der Entfernung von einer Kabel
länge die Ostseite deS Geschwaders der Segelschiffe entlang
wobei der Kaiser auf dem Hinterdeck stand und freudig das
laute dreimalige Hmrahgerufe der Mannschaft jedes Schiffes
begrüßte und wandle sich dann zum Panzerschiff Geschwader
das ebenfalls nordwärts kommend langsam herunterge
fahren wurde

So wie die Grille die Schiffslinie Passirt hatte gaben
drei Panzerschiffe und die Niobe den Kaisersalut mit je
33 Schüssen aus ihren schweren Geschützen und nun das
Panzerihurmschiff Kaiser den gleichen Salut mit leichten
Geschützen da der Kaiser später die neuen Riesengeschütze
gevauer besehen wollte und diese daher nicht vom Pulver
beschmutzt sein sollten Es krachte ganz gewaltig als diese
schweren Geschütze donnerten die Schiffe waren sür den
Augenblick ganz in Pulverrauch gehüllt und in Warne
münde haben in mehreren Häusern die Fenster geklirrt
Als die Grille die Schiffslinie passirt hatte hielt sie an
und der Kaiser bestieg nun das Slaatsboot der Flotte mit
einem großen Baldachin von Purpurtuch mit der darin
gestickten goldenen Kaiserkrone verziert um sich an Bord
des PanzerthurmschiffeS Kaiser bringen zu lassen Er be
sichtigte daselbst die neue Konstruktion des Sch ffes den
Thurm und besonders die riesigen Geschütze mit ihrer
neuen Laffettirnng sehr genau Vom Schiff Kaiser fuhr
nun der Kaiser mit Gefolge an Bord der Paozerfregatte
König Wilhelm welches die Admiralsflagge führte und wo
am Hauptmast auch die große Flagge von fchwarz weiß
rothem Seidenzeug wehte welche der erste Reichstag des
Deutschen Kaiserreiches der deutschen Kriegsflotte als Zeichen
seiner Anerkennung geschenkt hatte

Hier an Bord des König Wilhelm fanden nun in
Gegenwart des Kaisers verschiedene Manöver der Mann
schuft Statt Es wurden die Raen gebraßt und herunter
gelassen ein Feuerlärm swgirt wobei die Mannschaft mit
Blitzesschnelle an ihre Posten eilte und die große Dampf
spritze in Bewegung setzte Später wurde auf der ganzen
Kne sflolte für die Mannschaft zum Mittagessen gepfiffen
während der Kaiser an Bord des König Wilhelm ein
Dejeuner welches von den kaiserlichen Köchen und Mund
schenken vorher bereitet und von der Grille auf den König
W lhelm gebracht wurde mit den vornehmen Gästen ein
nahm Oer Kaiser soll dabei ersichtlich in der beste Laune
gewesen und auf das Woyl und die gedeihliche Zukunft der
Kriegsflotte Deutschlands das erste Glas geleert haben
Alle übrigen Gäste erhielten an Bord d s Pyö ix ein Früh
stück aas der tailerlichen Hoikuche G gen 1 Uhr begannen
die vier Panzerschiffe Dampf ek zulass n und das eigentliche
Seema öoer nahm seinen Ansang Die Grundidee des
selben war daß eine von Nordm kommende seindtiche Flotte
welche jctzt von dem D mpfaoiso Falke vorgestellt wurde
das auf der Rhede von Warnemünde liegende Panzer
geschwader angreift aber von diesem zurückgeschlagen und
verfolgt wird wobei einige feindliche Schme durch die
Sporen over Widder der Panzerschiffe IN den Grund ge
bohrt werden Es war nun wirklich selbst auch sür den
Laien im edlen Seemanne brauch von dem größten Interesse
die verschiedenen Evolutionen der Panzerschiffe mit an
zusehen

Ba d formirten diese zwei Linien wobei der König
Wilheim und die Hansa die eine der Kaiser und der Kron
prinz die zweite Linie bildeten Dann fuhren sie wieder in
einer langen Linie auf machten einen Halvkreis rückten
nahe aneinander und gingen wieder in weiterer Entfernung
auseinander Dabei sah es ganz bewunderungswürdig aus
wie schnell und geräuschlos diese mächtigen Eisenkolosse durch
die Wellen rauschten wie leicht sie d m Steuerruder gehorch
ten und mit welcher Gewandtheit sie die für ihre Größe
wirklich überraschend kleinen Bogenlinien vollführten Selbst
der k einste Laftkutter kann nicht zierlicher fahren und ge
wandter sich lenken lassen als diese Schiffe die zum Theil
wahre Riesen vorstellten

Dabei wurden auch zwei vom Falke au lange
Schlepptauen hinterher gezogene aus schweren HolMcken
konstruirte Flöße von den Widdern der Panzerschiffe durch
schnitten Wie dünne Stecken zersplitterten die dicken Bal
ken so gewaltig war die Wucht des Stoßes als das Pan
zerschiff mit voller Dampfkraft dagegen ansauste Und wie
krachte und blitzie es von den unauihörlichen Schüsse vom
Bord aller Schiffe wahrlich man konnte dabei ein so recht
anschauliches und klares Bild von einer Seeschlacht gewin
nen Das ganze Manöver welches von dem iiomre Admi
ral Henke geleitet wurde dauerte über drei Stunde und
zog sich so weit in die See hinaus daß die mecklenburgi
schen Küsten mit dem bloßen Auge nicht mehr zu erkenne
waren Auf den dänijch n Inseln Falster und Laaland
wird man den Donner der deutschen Geschütze recht ver
nehmlich gehört haben

Der Kaiser soll fortwährend in der besten Stimmung
gewesen sein das größte Interesse an Allem geuommen und
seine aufrichtige Befriedigung üb r den vortrefflichen Zu
stand der Kricgkfloue wiederholt ausgesprochen haben

ES mochte wohl gegen 4 Uhr Nachmittags sei al
das Panzerg schwader aus der hohen See zurückkehrte und
sich wieder auf der Rhede v m Warnemünde vor Anker
legte Nun begann ei Wettrudern der Matrosen in acht
Kutter von den verschiedenen Schiffen wobei der Kutter
des König Wichelm eine kleine blaue der des Kaiser
e ne rothe des Kronprinz eine weiße der Hansa eine
schwarze der Niobe eine rothweiße des Rover eine
blauweiße des MuSquito eine grünblaue und der Un
dine schwarzweiße keine Flagge vorn am Bug führte
Die Boote jedes mit kräftigen Mutlosen welche die langen
Schlagluder mit anhaltender Kraft und Geschicklichkeit zu
führen verstehen lagen in gleicher Linie längs des König
Wilhelm während der 1 Seemeilen davon ankernde
Falke das Ziel bildete Die Kraft und Ausdauer der

Ruderer war wirklich bewundernswürdig und die Boote
sau,ien förmlich so durch die Wellen Und mit welcher
Spannung verfolgte die Mannschaft jedes Sch ffeS ihr
Boot Alle Raen waren mit Matrosen besetzt die Offi
ziere standen auf dem Hinterdeck oder der Kommandobrücke
uns je nachdem nun ein Boot vorschoß erschcll stets von
dem Schiff zu welchem es gehörte ein gar nicht enden
wollendes jubelndes Hurrahge ufe ES dauerte eine nur
verhältnißmäßig kurze Z it so langte der Kutler vom
König Wilhelm am Ziel an und war somit erster Sieger

wenige Sekunden später der Kutter der Segelfregatte
Niobe als zweiter Sieger Die siegenden Kutter ruder

ten dann zum König Wilhelm wieder zurück wo die
Mannschalt an Bord stieg Jeder Steuermann der beiden
siegenden Boote erhielt nun eigenhändig vom Kaiser eine
sehr geschmackvolle goldene Taschenuhr als Ehrengeschenk
und die ludernde Mannschaft der ersten vier Boote Geld
prämien von 90 60 45 und S0 Mark Der Jubel der
Sieger eine solche Gabe aus der Hand ihres Kaisers em
pfangen zu haben und ihm persönlich vorgestellt zu sein
war ein ganz unendlicher und auf den Schiffen zu denen
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sie gehörten wollte das Jubeln und Hurrahrufen gar nicht
aufhören Gegen 5 Uhr Nachmittags verließ der Kaiser
den König Wilhelm und begab sich auf die Grille zurück
um die Rückfahrt nach Warnemünde und von da nach Ro
stock anzutreten Wieder gab jedes Schiff welches über
1V Kanonen führte den vollen Salut von 3l Schüssen und
das Hurrahrufen der auf den Raen postirten Matrosen er
scholl aufs Neue durch die Luft

Die Flottenparade und das Seemanöver hatten damit
ihr Ende gefunden und die fast auf lebensgefährliche Weise
überfällt Passa ierdampser suchten nun alle so schnell als
möglich Rostock zu erreichen Hofften doch manche Passa
giere noch einen Platz in der Fest Vorstellung des Rostocker
Stadt TheaierS welches um 8 Uhr Abends begann und
welches der Kaiser aus einige Akte besuchte zu erhalten

So endigte ein schönes und großartiges Schauspiel
welches auf jeden der das Glück genoß ihm beiwohnen zu
dürfen einen bleibenden Eindruck hinterlassen wi d Be
sonders auch die Tüchtigkeit des Offizierkorps und der
Mannschaft unserer Kriegsflotte zeigte sich bei dieser Ge
legenheit in der überzeugendsten Weise und ganz Deutsch
land hat volle Ursache dazu von nun an auch auf seine
Söhne auf dem Meer eben so stolz zu sein wie es auf
die welche die Ehrenpflicht des Dienstes im Landheer er
halten schon lange mit vollem Recht dies gewesen ist Es

war eine Freude diese kräftigen gewandten so durch und
durch seemännischen Matrose welche zwar größtentheils
von den norddeutschen Ost und Nordseeküsten vielfach aber
auch aus dem gefammten Binnen Deutschland stammen und
dann auf den Schiffsjungenschiffen ihre erste Ausbildung
im Seewesen erhalten haben zu sehen Und nun gar die
35 Schiff Uduien auf der Niobe hübsche kräftige Jüng
linge von 16 17 Jahren Rheinländer und Sachsen Wür
temberg r und Mecklenburger Pommern und Baiern in
ihren einfachen blauen aber sehr geschmackvollen Jacken
welcher jugendliche Frohsinn blitzte aus ihren Augen alle
waren sie voll der aufrichtigsten Freude am heutigen Tage
die erste Probe ihrer seemännischen Ausbildung vor ihrem
Kriegsherrn und Kaiser gezeigt zu haben Es ist mit di
Zukunft der deutschen Kriegsflotte welche hier am Bord
der Niobe vereinigt sich zeigte und man hätte schon Grund
dazu seine gerechte und aufrichtige Freude darüber zu em
pfinden In der That keine Kriegsflotte der Welt und
selbst nicht die des mächtigen meerbeherrschenden Englands
dürfte sich besserer Panzerschiffe als die vier welche hier
bei Warnemünde manövrirten und vor Allem gebildeterer
und dabei praktisch erfahrenerer Seeoffiziere und Kadetten
und tüchtigerer Matrosen zu erfreuen haben

Kölnische Ztg I v Wickede

Eing esandt
Mit dem 1 Oktober d I tritt für den hiesigen Po

lizeibezirk die obligatorische Fleischbeschau geschlachteter
Schweine gesetzlich in Kraft Um dem Publikum eine ge
wisse Sicherheit zu gewäl en in Betreff des zu genießenden
Schweinefleisches und dadurch nicht allein dasselbe sondern

auch die Gemeinde vor Nachtheil zu bewahren weil das
rohgehackte Schweinefleisch größtentheils vom Arbeiterstande
als kräftiges Nahrungsmittel genossen wird und bei Er
krankung sowie eintretenden Todesfällen die Gemeinde un
bedingt in Mitleidenschaft gerathen muß ist es nothwendig
daß durch die Sanitätspolizei festgestellt wird Wie viel ge
schlachtete Schweine kann ein Fleischbeschauer täglich vor
schriftsmäßig also genau und gewissenhaft untersuchen um
mit einer G Wißheit festzustellen daß das Publikum diesel
ben ohne Nachtheil genießen kann Dies öffentlich bekannt
zu machen wonach sich jeder Fleischbeschauer bei Konzes
sionsentziehunz zu richten hat Die Kontrole sind seine
Bücher die er vorschriftsmäßig zu führen hat und der Po
lizeiverwaltung stets zur Verfügung stehen Die bisherige
Handhabung hiesiger Untersuchung hat dem Publikum auch
nicht die geringste Sicherheit geboten denn wie ist es mög
lich in ein und einer halben Stunde 59 schreibe Fünfzig
und Neun geschlachtete Schweine mikroskopisch auf Trichi
nen vorschriftsmäßig untersuchen zu können

U

Bekanntmachung
Bei der heutigen planmäßigen Ausloosung der zur Gasbeleuchtungs An

leihe der Stadt Halle gehörenden Stadt Obligationen s 100 Thlr sind fol
gende Nummern gezogen

12 65 68 142 134 170 208 262 293 353 357 381
400 434 448 464 465 546 558 592 607 V39 640 667
684 718 821 829 831 837 938 1027 1045 1074 1105
1135 1178 1189 1207 1218 1339 1376 1389 1424
1445 1474 1602 1644 1655 1661 1732 1741 1751
1755 1772 1775 1806 1812 1836 1839 1842 1850
1873

Die Inhaber dieser Obligationen fordern wir auf dieselben am 1 April
1876 mit welchem Tage ihre Verzinsung aushört bei der hiesigen Gas An

stalts Kasse einzulösen

Von den bereits früher ausgeloosten Nummern sind Nr 50 zum I April
1872 Nr 44 und 49 zum I April 1873 28 40 297 8l6 868 1333
1757 1846 zum 1 Apnl 1874 296 77 776 908 1061 1205 1427
1700 1758 zum 1 April 1875 noch nicht eingelöst

Halle den 15 September 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 19 d Mts betreffend die Wahl
der Vorsteher der hiesigen katholischen Kirche bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Gemeinde
mitglieder daß auf Grund des 39 des Gesetzes über die Vermögensverwaltung in den
katholischen Gemeinden vom 20 Juni d Js der Haupt Steuer Amts Controlleur Slötzel
Hierselbst Sei ens des Patronats zum Mitgliede des Vorstandes der katholischen Kirche
ernannt worden ist

Halle den 27 September 1875 Der Königliche Landrath des Saalkreises

E v Krostgk
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von dem Deutschen
Reichs und Königlich Preußischen StaatS Änzeiger im Auftrage des Königlich Preußischen
Kriegs Ministeriums herausgegebenen Vakanz Meu für Militär Anwärter in meiuem Ge
schäftszimmer während der giwöhnlich n Büreaustunde eingesehen werden können

Halle den 25 September 1875 Der Königliche Landrath des Saalkreises

E v Krojigk
Bekanntmachung

Das zum Nachlasse der Wittwe W lhel
line Earoline Boenicke geborene Mger

gehörige in der großen Steinstraße Nr 36
hterselbst belegene imGrnndbuche von Halle
Nr 1526 eingetragene Hausgrundstück nebst
Zubehör abgeschätzt auf 9665 Mark soll im
Wege der freiwilligen Subhastation

am 26 Oktober d Js Bormittags
Uhr

an hiesiger Gerichtsslelle im Zimmer Nr 32
vor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
versteigert werden

Bedingungen und Taxe find im Zimmer
Nr 31 einzusehen

Halle a/S den 8 September 1875
Köuigl Kreis Gericht II Abtheilung

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur Kenntniß gebiacht daß der durch Verfügung vom 26 April cr

geregelte polizeiliche Patrouillendienst vom 1 October cr ab insofern eine Aenderung erfährt
als die gegenüber der Reitbahn an der Post am Leipzigerthurm und an der Schifferbrücke
während des Tages stationirten vier Polizei Wachtposten ihren Patrouilleugang nicht mehr
über die Promenaden sondern

der erstgenannte Posten durch die Geist und Ulrichsstraße und zwar von der Breiten
straße bis zu den Kleinschmieden

der zweite durch die große Steinstraße von der Schimmelgasse bis zu den Neun
Häusern

der dritte durch die Leipzigerstraße von der Nähe des alten Thores bis zur kleinen
Märkerstraße und

der vierte durch die Herrenstraße Moritzthor bis zum alten Markt
nehmen wird

In schleunigen ein sofortiges polizeiliches Einschreiten erfordernden Fällen ist die
Hülfe dieser Beamten in Anspruch zu nehmen

Halle den 29 September 1875 Die Polizei VerWaltUUg
Eine Wohnung von 3 Stuben 3 Kam

mern und Zabehör herrschaftlich eingerichtet
ist zu vermiethen und kann sofort bezogen w

Klausthorsiraße 6
Eine Herrschaft Wohnung zu vermiethen

und zum 1 October oder später zu beziehen
Geistthor 6a

Eine feine herrschaftliche Wohnung mit
Garten ist sofort zu vermieth n

Karlsstraße 15
Näheres beim Hausmann daselbst

Eine gut eingerichtete Wohnung im Preise
von 65 ist sosort zudeziehen

C Jahit gr Ulrichsstraße 58
Eine Wohnung Beletage bestehend aus

3 Stuben 3 Kammern Küche und Entree
ist von ruhigen Leuten zum 1 Januar 76

zu beziehen 82

Submission
Die Anlieferung der Maurermaterialien

zum Bau einer neuen Volksschule und zwar
von 156666 rothen Mauersteinen

1256 Ebm Sand und
396 Ebm gelöschten Kalk

soll im Wege öffentlicher Submission vergeben
wercen

Lieferungsbedingungen sind im Stadtbau
amt einzusehen woselbst auch bezügliche Of
ferten bis zum Eröffnungstermine

Sonnabend den 9 Oktober
Bormittags 19 Uhr

entgegengenommen werden
Halle den 28 September 1875

Das Stadt Bauamt

Eine sieundliche Wohnung 3 St 2 K
Küche und Zubehör ist wegen Versetzung des
Miethers sosort oder 1 Januar zu vermiethen

Bahnhossstraße 2

W

I I
Mit Wohnung Mitte der Stadt so
sort zu vermiethen Auskunft im Laden

Brüderstraie 13

Eine Wohnung
herrschaftlich eingerichtet von 3 Stuben 2

Sammern Küche und sämmtlichem Zubehör
mit Gartenpromenade ist zum 1 Januar für
166 zu vermiethen Näheres tn der An
wncen Exoedition von

I Barck 6k Co gr Ulrichsstraße 47 I
Bahnhofsstraße 7

find die Beletage und Niederlagsräume sofort
zu vermiethen

Die Bel Etage Bahnhofsstraße 7 best in
3 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör
auf Wunsch auch Niederlagsräume u Pferde
stall ist sofort oder zum 1 Januar 1876
zn vermiethen

In unserem Hau e Mühlweg 14 ist eine
herrschaftliche Wohnung Beletage zu ernste
then u 1 April 76 zu beziehen

Gebr Buschmann Advokatenweg 2

Ein freundliche Parterre Wohnung von
5 Stuben Kammer Küche und Zubehör mit
schönem Garten ist zu vermiethen u 1 April
1876 zu beziehen Steinweg 13 pt

2 Wohnungen zu 135 und 156 sofort
oder 1 Januar zu beziehen

Taubeogasse 17ä

Großer Berlin 18
Beletage ist eine herrschaftliche Wohnung

sofort zu vermiethen und zum 1 October
zu beziehen

1 Stube 2 K K, Torsstall mit allem
Zubehör ist für 65 sofort zu beziehen

Ackerstraße 1 pt
Sofort zu beziehen eine Wohnung zu56H

KlauSthorvorstadt 8

Eine Wohnung 3 Etage 86 SA jährlich
zu vermiethen und sofort zu beziehen Näh

Leipzigerstraße 89 I

Frdl Wohnung St K u Zub an einz
H oder Dame z 1 October oder später zu
beziehen auch für einz Leute ohne Kinder

Zu erfragen in der Exped d Bl

Frdl möbl Stube u K an einen einz
Herrn zu vermiethen gr Steiristr 1

Möbl Stube u K part an 1 Her
ren soiort zu vermiethen Leipzi ,e rstraße 44

l Meii ii K lieiMr ii
Fr möbl Stube sofort zu vermiethen

Zinks Garten 9 II
Fein möblnte Wohnung
sosort zu vermiethen gr Ulrichestraßs 6

Wittwe Pfabe
Ein elegant möbl Zimmer nebst Schlas

kabinet zu vermiethen Offerten unter S in
der Exped d Bl erbeten

Gut möbl Stube zum 1 Octöber oder
s päter zu vermiet hen gr Märkerstr 16 I

Eine möbl Wohnung für 1 2 Herren
kl Ulrichsstraße 16

Daselbst Wohnung mit Pferdestall

Möbl Stube und Kablet fof zu beziehen
Leipzigerftraße 12 I

Wohnung für 2 Herren Zenkergasse 3

Eine Wohnung zu 55 umzugsh sofort
zu vermiethen Näheres Spitz 21 I r

Für e einz Peison ist St K K sosort
für 22 LNK zu vermiethen

Graseweg 18
Eine einzelne Stube sofort an einen Herrn

oder Dame sofort zu vermiethen Krausenstr 1

Ein anst j Mäcchm am liebsten eltern
los viell Nähmädchen findet frdl Schläfst
mit o o Kost Näh Neustadt 5 I

Anst Schlafstelle m K gr Wallstr 11 I
Anst Schlafstelle kl Berlin 1 Hof r I
Anst Schlafstelle Echmeerstraße 3

Eine einzelne Dame erhält unter günstigen
Bedingungen Wohnung und Pension in einer
geb Familie Näheres bei Herr

A Blau Leipzigerstraße 163
Eine Mitbewohnerin wird gesucht

Kapellengasse 12

Ein gut möbl Zimmer mit Bett ist vom
1 October ab kl Sandberg 13 zu beziehen
Näheres in der Kaserne bei Herrn

Restaurateur Lutze

Anst Schlafstelle m K k l Ulrichst 7 H
Anst Schlafstelle m K Zipfenstraße 7
Anst Dame f W ohn gr Kiausst 26 II

Eine Wohnung
Mitte der Stadt im Preise bis zu 266 H

wird zum 1 April 76 zu miethen gesucht
S Offerten unter K B 9 nehmen entgegen
Haaseusteiu K B o gler Leipzigerstraße 162

Eine Parterre WohUUNg von 2 3 Piecen
wird sofort gesucht auch eine kl Wohnung
von Stube Kammer Küche in des Marktes

jNähe Gefl Offerten unter A M in der
Exped d Bl erbeten

Ein möbl Zimmer nebst Schlafkabinet ist
an 1 2 Herren zu vermiethen

gr Sandberg 5
Fidl möbl Stube u K an e od 2 Her

ren zu vermiethen Merseb Chaussee 16 II r
Möbl Stube sofort zu vermiethen

Steinweg 42
Frdl Wohnung zu 48 zum 1 October

zu beziehen Böckstraße 2a
Möbl Stube mit Kost sosort zu haben

Markt 18 II
Möbl Stube mit Kabinet vornherans ist

sofort zu vermiethen Leipzigerstraße 15

Eine herrsch größere Wohnung von 3 4
Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör im
Königsviertel wird zum 1 April zu miethen
gesucht Offerten mit Preisangabe unter
A 14 in der Exped d Bl erbeten

Ein Pelz gesunden Worten Abzuholen
gr Schloßgasse 5 II

Ein kleiner schwarzer Wachtelhund mit
weißer Brust und linker weißer Psoie ist ver
gangenen Sonnabend entlaufen Wieder
bringer erhält Belohnung Vor Ank w gew

Herm König Fürstenthal 1 Tr
Ein brauner Jagdhund entlaufen Abzu

geben Königsstraße 33 im Keller

Mir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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